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Tobias Bucher, Präsident der SLJV

Das 60. Landjugendjahr neigt sich schon 
langsam dem Ende zu. Wir durften ein span-
nendes und ereignisreiches Landjugendjahr 
erleben. Den Start machte die Jubiläums - DV 
zum 60jährigen Bestehen der Landjugend in 
Herzogenbuchsee, weiter ging es mit diver-
sen Anlässen im Sommer und gipfelte im 20 
Jahr Jubiläum an der Olma in St. Gallen. Vie-
le unvergessliche Momente durften wir auch 
dieses Jahr wieder erleben, unzählige inter-
essante und lustige Begegnungen mit moti-
vierten und fröhlichen Landjügelern teilen.

Worte des Präsidenten

Worte des Präsidenten

Auch mein zweites Amtsjahr als Prä-
sident der Schweizerischen Land-
jugend brachte einige Herausforde-
rungen, welche ich gemeinsam mit 
meinen Kollegen im Schweizerischen 
Vorstand erfolgreich bearbeiten und 
lösen durfte. Dafür danke ich all mei-
nen engagierten Vorstandskamera-
den schon jetzt für ihren grossartigen 
Einsatz. Als Mitglied des Schweizeri-
schen Vorstands ist es nicht immer 
ganz einfach, da es öfters vorkommt, 
dass man Landjügeler antrifft, welche 
sich die Frage stellen, welche Aufga-
ben der SLJV hat oder welchen Zweck 
er erfüllt? Diese Frage zu beantworten, 

ist zurzeit eine unserer Hauptaufga-
ben bei unserer Vorstandsarbeit. Das 
Organigramm der Schweizerischen 
Landjugend gibt eine genaue Struk-
tur vor, welche sich vom motivierten 
Gruppenmitglied bis zum Präsidenten 
oder der Präsidentinnen der Schwei-
zerischen Landjugend erstreckt. Die-
se Struktur dient dazu sich lückenlos 
zu verständigen, da die nächsten An-
sprechpersonen genau geregelt sind. 
Die Gruppenpräsidenten treffen sich 
in regelmässigen Abständen an re-
gionalen Sitzungen mit dem Vorsitz 
des/der Regionalpräsidenten/in und 
seinem Regionalvorstand. So kann 
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Worte des Präsidenten

der Austausch innerhalb der Region 
gefördert werden. Der/Die Regional-
präsident/in ist automatisch Mitglied 
des Schweizerischen Vorstands, wel-
cher den Austausch unter den Regio-
nen ermöglicht. Mit den gsamtschwei-
zerischen Anlässen, wie der DV, dem 
HIT oder dem Wettbewerb, gibt der 
SLJV den Landjügelern die Möglich-
keit, gesamtschweizerische Netzwer-
ke und Freundschaften aufzubauen 
und zu pfl egen.

Da diese Anlässe im Turnus in ver-
schiedenen Regionen stattfi nden, wer-
den immer wieder neue Landjügeler 
und auch potentielle Landjügeler dazu 
motiviert, sich diesem Netzwerk anzu-
schliessen. Diejenige Region, welche 
den Anlass organisiert, darf mit Hilfe 
des Schweizerischen Vorstandes neue 
Erfahrungen sammeln und mit einem 
zusätzlichen Zustupf für die Landju-
gendkasse rechnen. Die Leistungen für 
den SLJV kommen gleichzeitig wieder 
den Landjügelern zu gute. Beim Or-
ganisieren eines schweizerischen An-
lasses hat das OK den grossen Vorteil, 
dass es tatkräftig vom Landjugendse-
kretariat unterstützt wird und die Wer-
bung dank der Verknüpfung regional 
und national an jeden Landjügeler der 
Schweiz gelangt.
Mich freut es sehr, dass es jedes Mal 
ein tatkräftiges Organisationskomitee 
schafft, einen genialen Anlass auf die 
Beine zu stellen und damit viele Land-

jügeler zu erfreuen. Ohne das Enga-
gement dieser freiwilligen Mitglieder, 
würde ein grosser Wert der Landju-
gend verloren gehen. Dafür danke ich 
den diesjährigen Organisationskomi-
tees der DV und des HITs von ganzem 
Herzen.

Zur Stärkung der Landjugendorga-
nisation und Unterstreichung der 
Landjugendwerte hat dieses Jahr der 
Schweizerische Vorstand gemein-
sam die beinahe untergegangene 
Untergruppe Marketing wieder auf-
blühen lassen. Mit Hilfe tatkräftiger 
Vorstandskollegen ist ein Katalog 
von neuen Landjugendwerbeartikeln 
entstanden, welcher dieses Jahr zum 
ersten Mal am HIT präsentiert wurde. 
Mein persönlicher Favorit unter den 
Artikeln ist der Landjugend-Fanschal, 
welcher einen Ehrenplatz auf der Ab-
deckung meines Kofferraums erhalten 
wird. :-)

Somit möchte ich mich bei allen ak-
tiven Landjügelern bedanken, welche 
die Werte der Landjugend heraustra-
gen und weitergeben. Ich wünsche 
allen ein spannendes, lehrreiches und 
freudiges neues Landjugendjahr 2017.

Tobias Bucher
Präsident der SLJV
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60. Delegiertenversammlung (DV)
Samstag, 12. März 2016
Die Landjugend Oenztal und das OK 
der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung hiessen uns kurz nach 
dem Mittag in Herzogenbuchsee BE 
willkommen. Nach der Begrüssung 
machten wir uns mit dem Bus auf 
den Weg ins Bowling Center in Lan-
genthal, wo wir in Gruppen einge-
teilt wurden und so gegenseitig um 
unsere Punkte bowlten. Anschlies-
send besichtigten wir die Firma 
Avesco AG ebenfalls in Langenthal, 
wo sich alles um Baumaschinen 
drehte. 
Nach einem nahrhaften Nacht-
essen liessen wir den Abend am 
Fest ausklingen. Wir gesellten uns 
zusammen an die Bar oder in die 
Kafi stube und tauschten uns bei 
Getränk und Musik über das Land-
jugendleben und allerlei Dinge aus. 

Sonntag, 13. März 2016
Nach einer mehr oder weniger lan-
gen Nacht wechselten wir ins Ho-
tel Sonne in Herzogenbuchsee, wo 
wir unser Zmorgen genossen. An-
schliessend eröffnete Tobias Bucher 
die 60. Delegiertenversammlung der 
Schweizerischen Landjugend. Nach 
dem Mittagessen folgte der Teil, wo 
die Emotionen hochkamen: Die Ver-
abschiedungen aus dem Nationalen 
Vorstand. Sie wurden herzlich von 
den jeweiligen Gruppen verabschie-
det. Der Vorstand wurde anschlies-
send mit neuen Mitgliedern ergänzt. 
Tobias Bucher führte eine informati-
ve und zugleich speditive Delegier-
tenversammlung durch.
Abschliessend kann gesagt werden, 
dass es ein schönes Wochenende 
war, das sicher noch länger in Erin-
nerung bleiben wird.

Jonas Wicki
Nationaler Vorstand

Spass mit Baggern Besichtigung der Firma Avesco AG

Aktivitäten der SLJV

Aktivitäten der SLJV
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Aktivitäten der SLJV

Der neue Vorstand

Am 9./10. April fand das traditionelle Vorstandswochenende bei Roman Bet-
schart in Ingenbohl SZ statt. Wir trafen uns am Samstagnachmittag bei Ro-
man. Nach einer ersten Kaffeepause bewegten wir uns Richtung Chilenwald in 
Ingenbohl. Dort zeigte Roman uns ein spezielles Projekt von der Organisation 
Pro Kastanie Zentralschweiz. Der Waldabschnitt oberhalb von Ingenbohl wur-
de 2009 durch einen Sturm stark beschädigt. Jetzt wird der Wald wieder mit 
Kastanien aufgeforstet. Nach dem spannenden Rundgang kehrten wir wieder 
zurück. Gestärkt mit einem schmackhaften Abendessen gingen wir an das regi-
onale Jassturnier der Region Ortstock. 
Nach vier Jassrunden wurde der Jah-
ressieger erkoren. Als sich der Abend 
langsam zu Ende neigte, wurden wir 
von der Präsidentin der Landjugend 
Riviera zu ihr nach Hause eingeladen. 
Sie verwöhnte uns mit einer Fleisch-
platte. Zur Unterhaltung packten ein 
paar die Örgeli aus. So sangen und 
plauderten wir bis tief in die Nacht hi-
nein. 

Nach einem gemütlichen Frühstück 
machten wir uns bereit für die erste 
Sitzung. Das erste Mal mit dabei wa-
ren auch wir vier neuen Vorstandsmit-
glieder. Wir hatten einige Themen zu 
besprechen, doch Tobias leitete die 
Sitzung sehr speditiv und somit ging 
es schnell voran. So wurden auch die 
Ämtli neu eingeteilt und ein Blick in die 
Zukunft gewagt. Nach einem strengen 
Vormittag belohnten uns Romans Kochkünste. Am Nachmittag wurden noch 
die letzten Details besprochen. Nachher liessen wir das Wochenende auf der 
sonnigen Terrasse ausklingen. Mit viel Motivation fürs neue Vereinsjahr mach-
ten wir uns auf den Heimweg.

Peter Brunner
Nationaler Vorstand

Vorstandswochenende

Florin geniesst die schöne Aussicht
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Aktivitäten der SLJV

«Wetten, dass...?» -Wettgruppe in Aktion

20. Tag der Landjugend
Herbstzeit ist gleich OLMA Zeit. Am 
Sonntag 16. Oktober war bereits der 
20. Tag der Landjugend an der OL-
MA. Um 9.30 Uhr starteten wir den 
Brennpunkt mit dem diesjährigen The-
ma «Ein Update für deine Umgangs-

formen». Image-Agent Christian 
Leschzyk gab uns Tipps für den ers-
ten Eindruck, wie man geschäftliche 
E-Mails beantwortet und erzählte 
uns mehr über die Tischmanieren.

OLMA

Wetten, dass...???
Bei Sonnenstrahlen und warmen Temperaturen läutete die Trychlergruppe Mos-
lig das Programm «Wetten, dass...???» ein.
Fünf Wettgruppen kämpften um den Wettkönig. Landjugend-Gruppen von Lu-
zern, Uri und drei Gruppen vom Kanton St. Gallen präsentierten ihre vielseitige 
und unterhalsame Wette. Dieses Jahr gewann die Landjugend Alttoggenburg. 
Sie bauten für fünf Töffl i einen Unterstand zusammen, welcher anschliessend im 
Publikum für CHF 195.- versteigert wurde.

Messestand der Schweizerischen Landjugend
Gleichzeitig war in der Halle 7 der Stand der Schweizerischen Landjugendvereini-
gung. Die Geografi e-Kenntnisse konnte man beim diesjährigen Quiz testen. Zehn 
verschiedene Landjugend-Anlässe mussten der richtigen Ortschaft zugeteilt 
werden. Der Schwierigkeitsgrad war nicht bei allen gleichgestellt. Die bekannten 
Äpfel mit dem Landjugendlogo waren bei Gross und Klein beliebt. Wir hatten sie 
in Cham persönlich beklebt und gepfl ückt. 
Bevor die Heimreise angetreten wurde, genossen die Landjügeler den Ausklang 
in der Moststube.

Iren Schläpfer
Nationaler Vorstand

Glückliche Gewinner vom «Wetten, dass...?»
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Kochkurs PG Bildung
Wir trafen uns am Morgen im Institut Theresianum Kloster Ingenbohl SZ.  Als 
alle gestärkt waren mit Kaffee und Gipfeli, begann der Kochkurs mit einer klei-
nen Vorstellungsrunde, bei der jeder Teilnehmer seine Kocherfahrungen oder 
Missgeschicke erzählen konnte. Julia, unsere Kochlehrerin, nahm diese entge-
gen und konnte so ein bisschen unsere Kocherfahrung einschätzen. Danach 
ging es mit der Rezept-Besprechung und Gruppeneinteilung weiter. Als jeder 
wusste mit wem er was zubereiten durfte, bekamen wir noch einen kleinen Ein-
blick in die Wildkräuterkunde. Wir lernten zum Beispiel, das Vogelbeeren, wenn 
wir sie in geringen Mengen zu uns nehmen, nicht schädlich sind aber trotzdem 
Vorsicht geboten ist und dass wir, wenn wir mit wachen Augen durch die Natur 
gehen, überall Kräuter oder Heilpfl anzen fi nden können wie zum Beispiel Sau-
erklee. 

Die Gedanken noch bei herrlich duftenden 
Kräutern ging es weiter mit dem Thema: Wenn 
der Garten ins Glas kommt. Dazu lernten wir 
wie wichtig es ist, dass man sauber und steril 
arbeitet, damit das Einmachgut auch wirklich 
haltbar wird und nicht in den Gläsern Schim-
melpilz ansetzt. 
Danach ging es endlich in die Küche, wo wir 
das Besprochene umsetzen und unsere Koch-

künste unter Beweis stellen konnten. Es dauerte nicht lange bis der eine oder 
andere bei der Zubereitung des Menüs ins Schwitzen kam, als das Wasser 
überkochte und anbrannte, oder die Küchen-
maschine den ganzen Teig in der Küche ver-
teilte. Trotz der etwas in die Jahre gekomme-
nen Küche gelang uns die Zubereitung eines 
4-Gang-Menüs. Mehr und mehr duftete es 
aus allen Richtungen und das Wasser lief 
einem im Mund zusammen. Endlich durf-
ten wir die Vorspeise geniessen: Datteln mit 
Mandeln im Speckmantel und dazu geba-
ckene Randen mit Nüsslisalat. Genüsslich durften wir dann die weiteren Gänge 
verspeisen und während dem tauschten wir uns munter über die Zubereitung 
des Gekochten aus. Mit vollen Bäuchen war dann die Reinigung der Küche dran. 
Dank der Mithilfe von allen war auch dies wie der Blitz erledigt und so ging ein 
genussreicher gemütlicher Tag mit vielen interessanten Eindrücken zu Ende. 

Roman Betschart
Nationaler Vorstand

Aktivitäten der SLJV

Backe backe Kuchen...

Zwei Köche verderben den Brei...?
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Gruppenspiele fördern den Teamgeist

An einem nebligen 
Samstagmorgen tra-
fen sich rund zwanzig 
Vorstandsmitglieder 
und Präsidenten von 
verschiedenen Landju-
gendgruppen in Lindau. 
Ganz im traditionel-
len Rahmen gab es 
vor Kursbeginn eine 
Begrüssungs- und Vor-
stellungsrunde zu Kaf-
fee und Gipfeli. Danach 
wurden die Teilnehmer 
in zwei Gruppen aufge-
teilt, damit bei den Kur-
sen auch alle mal zu 
Wort kommen konnten 
und ein Austausch mit 
anderen Landjugend-
gruppen stattfand. Die 
ersten zwei Kurse am 
Morgen beinhalteten 
zum einen Führungs-
stil und Aufgaben des 
Präsidenten und zum 
anderen Budgetierung, 
Abrechnung und an-
dere Finanzgeschäfte 
im Vereinswesen. In 
beiden Kursen gab es 
neben einem Theorie-
teil einen aktiven Teil 
mit Spielen, welche 
das gelernte repetier-
ten. Da es schon bald 

Vorstandshöck

gegen halb zwölf Uhr 
nach Mittagessen roch, 
waren alle froh, nach 
dem zweiten Kurs die 
Mägen zu füllen. Das 
Mittagessen gab auch 
noch die Gelegenheit, 
die Informationen und 
Vorschläge für den ei-
genen Vorstand vom 
Morgen zu verdauen 
und mit anderen darü-
ber zu diskutieren. Am 
Nachmittag fanden 
Kurse zu den Themen 
Marketing und Aktu-
ar statt. Bei den auf-
lockernden Spielen 
zwischendurch, wie 
auch schon am Mor-
gen, wurde viel gelacht. 
Nach dem Kursende 
gab es dann noch eine 
Abschluss- und Feed-
backrunde. Ganz offen-
sichtlich waren alle Teil-
nehmer glücklich und 
zufrieden nach diesem 
lockeren und lehrrei-
chen Tag.

Eliane Baer
Nationaler Vorstand

Hat ein grosses Zeichentalent

Aktivitäten der SLJV
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Aktivitäten der SLJV

Herbst-Info-Treffen
Das diesjährige HIT stand ganz im Zeichen von Karotten. Die Landjugendgrup-
pen Juvero und Freiamt organisierten zusammen ein spannendes Wochenende 
in Künten AG. Am Samstagmittag trudelten die Landjügeler ein. Der Nach-
mittag stand ganz im Zeichen erneuerbarer Energien. An vier verschiedenen 
Posten lernten die Teilnehmer viel Wissenswertes über dieses Thema. Am 
Schluss gab es noch eine kleine Forumsdiskussion, ob und wann die AKWs in 
der Schweiz abgestellt werden sollten und die Teilnehmer konnten den Exper-
ten Fragen stellen.

Nach einer windigen aber gemüt-
lichen Besinnung am Feuer und 
einem leckeren Abendessen, star-
tete die Herbstparty. Im Kaffeezelt 
heizten die Hörnlifäger ein und im 
Festsaal sorgte die Live-Band Sai-
tensprung für eine ausgelassene 
Stimmung.
Mit mehr oder weniger wachen Au-
gen stärkten wir uns am Sonntag 
beim Frühstück. Wiederum wurden 
die Teilnehmer in vier Gruppen auf-
geteilt. Dieses Mal konnten sie ih-
re Fähigkeiten beim Herstellen von 
Tee und Kerzen oder im Backen von 
Muffi ns unter Beweis stellen. Doch 
das Topping musste zuerst durch 
beantworten von Fragen rund um 
den Kanton Aargau verdient wer-
den. Was wäre dieser schöne Kan-
ton ohne seine Karotten? Beim letz-
ten Posten durften diverse Sorten 

und deren Saft probiert und darüber diskutiert werden.
Gut gestärkt und vollgepackt mit neuem Wissen, machten sich die Teilnehmer 
auf den Heimweg. Mit im Handgepäck durfte natürlich die selbstgemachte Ka-
rottenkonfi türe vom OK nicht fehlen.

Jacqueline Schuler
Nationaler Vorstand

Rüeblimuffi ns backen

Feurige Besinnung
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen

Ein starkes Team – die AGwww

Arbeitsgruppe www (AGwww)

Die Hauptarbeit der AGwww besteht aus der Betreuung der Homepage der 
Schweizerischen Landjugendvereinigung und auch der vielen kleinen Home-
pages (Starterangebote) der lokalen Landjugendgruppen. Die AGwww stellt 
die Plattform, sozusagen das Gerüst, zur Verfügung. Die eigentlichen Inhalte 
der Seiten (Berichte, Fotos, usw.) werden durch das Landjugendsekretariat 
oder die lokalen Landjugendgruppen selber bearbeitet und aktualisiert.
Das Umfeld im Internet verändert sich ständig, so müssen immer wieder klei-
ne Programmier-Bausteine angepasst und/oder ersetzt werden. Auch im 2016 
wurden sichtbare oder auch nicht sichtbare Fehler behoben. Aber auch ein 
neues Design wird im Hintergrund fl eissig vorbereitet. Dazu wurde ein kom-
plett unabhängiger Testserver aufgesetzt, damit wir dort an der neuen Seite 
arbeiten können, ohne dass die alte verändert wird.
An unserer Sitzung im Mai trafen wir uns in Wattwil und konnten Sacha Bissig 
als wahrscheinlich neues AGwww-Mitglied begrüssen. Es wurde das weitere 
Vorgehen für das neue Layout besprochen und die Aufgaben aufgeteilt. Im 
Anschluss an die Sitzung versuchten wir noch unser Glück bei einer Runde 
Minigolf, wobei nicht jeder gleich gut zielen konnte.
Hast du Lust ein bisschen hinter die Kulissen einer Homepage zu sehen und uns 
bei der Weiterentwicklung der Webseite zu unterstützen? Dann bist du jeder 
Zeit bei uns willkommen (agwww@landjugend.ch) (Programmierkenntnisse 
nicht zwingend notwendig).

Andreas Gschwend
Leiter AGwww

Programmierarbeit
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Arbeitsgruppe Landwirtschaft (AGL)
Dieses Jahr war die AGL in der Ostschweiz zu Gast. Die Exkursion drehte sich  
um Salat und anderes Gemüse. Am Morgen gab es einen Apéro bestehend aus 
Radieschen und Cherrytomaten auf dem Betrieb von Sepp Egger. Wir teilten 
uns in zwei Gruppen auf, wobei die einen eine Führung durch die relativ kleine 
und enge Produktionshalle hatten und die anderen die Betriebsstrukturen des 
Gemüsebau- und Handelsbetriebs näher kennen lernten. Für das Mittagessen 
trafen sich alle auf dem Betrieb Gamper, wo uns Peter und Dani mit dem Essen 
erwarteten. Nach dem einen oder anderen «Fröschli» versammelten wir uns auf 
dem Vorplatz und Simon Forster begann mit der Führung durch den Betrieb 
Gamper. Der eine oder andere Technikinteressierte kam da ins Staunen bei die-
sen vielen (Spezial-)Maschinen.

Bei den beiden Betriebsbesichtigungen konnte man das Wachstum der beiden 
Betriebe gut vergleichen. Bei Gamper der stetig und gleichmässig gewachsen 
ist und verschiedene Anlagen auf dem neusten Stand hat oder bei Egger, der 
dank eines Grossauftrags sein Wachstum um das Doppelte steigern konnte und 
jetzt aus allen Nähten platzt.
Nach Abschluss der Führung durften wir beiden Betriebsleitern reichlich Fragen 
stellen und sie nahmen sich Zeit für uns. Anschliessend wurde der Tag mit Kaf-
fee und Kuchen abgerundet.
Die AGL ist eine kleine Gruppe von jungen Leuten die landwirtschaftlich interes-
siert sind. In drei bis vier Sitzungen pro Jahr wird viel über landwirtschaftliche 
Themen gesprochen und unter anderem auch jedes Jahr ein solcher Anlass 
organisiert. Bist du interessiert bei uns mitzuwirken, dann melde dich bei mir  
(agl@landjugend.ch) oder beim Landjugendsekretariat. Ich freue mich immer 
auf neue Mitglieder.

Flavio Näf
Leiter AGL

Führungen durch die Betriebe Gamper und Egger

Arbeitsgruppen
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Arbeitsgruppen

Redaktionsteam (Redteam)
Als ich im Dezember 2015 das erste Mal an einer Sitzung des Redteams war, 
hatte ich nicht damit gerechnet, als neue Leiterin die Sitzung zu verlassen. 
Auf jeden Fall bereue ich diese Entscheidung bis heute nicht und bin stolz auf 
mein gutes Team von Schreiberlingen.

Dieses Jahr durften wir mit unserer 
Arbeitsgruppe, wie alle zwei Jah-
re, einen Kurs planen. Die Idee für 
den Kurs wurde schon vor meinem 
Amtsantritt festgelegt. Denn im Fe-
bruar mussten wir schon nach ei-
nem Datum suchen und eine Lehre-
rin für Scherenschnitte fi nden. 

Vor der DV hatten wir die Heraus-
forderung, zwei, von den fünf nomi-
nierten Landjügeler des Jahres zu 
ernennen. Die ernannten Fabienne 
Wangeler und Valentin Keiser wurden dann an der DV mit einem Geschenkkorb 
gekürt.

Da leider unser Sitzungsraum im zentralen Zürich nach der Februarsitzung 
nicht mehr zur Verfügung stand, mussten wir eine neue Ideenhöhle fi nden. Zu 
diesem Ort wurde die schöne Dachwohnung von Luzia erkoren. Seither haben 
wir unsere spannenden Sitzungen in der schönen Innerschweiz durchgeführt.

Im Juni fand dann endlich der Scherenschnittkurs statt. Ines Badertscher brach-
te uns die fi ligrane Kunst diverser Scherenschnitte bei. Damit die Kursteilneh-
mer am Mittag ihre Hände nicht mehr so stark anstrengen mussten, machten 
wir einen Spielnachmittag zur Aufl ockerung. Der Tag war sehr gelungen und 
die Kursteilnehmer freuten sich über die neu entdeckte Technik mit einer klei-
nen Schere umzugehen.

Willst du nicht auch deine Ideen ins Redteam einbringen und interessante 
Artikel und Berichte schreiben? Dann schau doch Mal rein. Melde dich bei mir 
(redteam@landjugend.ch) oder dem Landjugendsekretariat.

Eliane Baer
Leiterin Redteam

Spielenachmittag am Redteam-Kurs
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Beziehungen

Beziehungen

AGRIDEA

Zwar ohne Schnee, dafür mit Jacqueline: Das Jahr 2016 startete vielverspre-
chend. Seit Januar komplettiert nämlich Jacqueline Meier in der Gruppe Bil-
dung und Beratung der AGRIDEA das Landjugendsekretariat vis-à-vis von Ta-
mara. 
Die beiden sind in diesem Jahr zu einem super Team zusammengewachsen, 
das sich wunderbar ergänzt und das mit voller Motivation die Arbeit für die 
Landjugend anpackt. 
Es wird viel gelacht hinten links, im Büro der Landjugend. Die Fröhlichkeit der 
beiden ist die Basis für die gute Arbeit, die sie leisten und ist oft auch anste-
ckend. 
AGRIDEA profi tiert von den beiden dank ihrer tatkräftigen Mithilfe im Kurs-
sekretariat. So laufen die Vorbereitungen für die vielen Weiterbildungen der 
AGRIDEA auch dank Tamara und Jacqueline wie am Schnürchen. 
Aufgrund eines Krankheitsausfalls der Leiterin der Gruppe Bildung und Bera-
tung in Lindau, Annette Schmidt, hat die Ansprechperson für das Landjugend-
sekretariat gewechselt. Ich, Daniela Meyer und bisher wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Team Bildung und Beratung, habe per 1. Oktober 2016 ad interim 
die Stellvertretung von Annette übernommen. Wir hoffen, dass Annette bald 
wieder bei Kräften ist und im 2017 das Ruder wieder übernehmen kann. 
In der Zwischenzeit treffen sich Tamara, Jacqueline und ich regelmässig für den 
Austausch, damit wir voneinander wissen, was gut läuft, wo der Schuh drückt 
oder welche Ideen wir haben.   
Ja, so neigt sich das Jahr 2016 langsam dem Ende zu: Mit dem ersten Schnee 
und einem starken Landjugendsekretariat. Ich freue mich auf die weitere Zu-
sammenarbeit im 2017. 

Daniela Meyer
Stv. Gruppenleiterin Bildung, Beratung 
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Beziehungen

Schweizer Bauernverband
Das Jahr 2016 der Junglandwirtekomission des Schweizer Bauernverbandes 
(JULA) war geprägt von der Vorbereitung des Junglandwirtekongresses. Der 
JULAKO fi ndet alle zwei Jahre in Zollikofen (BE) statt, am 21. Januar 2017 schon 
zum vierten Mal. Das Thema diesmal lautet „Betriebsstrategien – Wege zum 
Erfolg“.  Dabei gibt es nicht nur spannende Referate von erfolgreichen Unter-
nehmern, sondern es ist eine super Plattform, um junge Landwirtinnen und 
Landwirte aus der ganzen Schweiz zu treffen und bei Apéro und Diskussion 
Ideen auszutauschen und sein Netzwerk zu erweitern. Einen der Nachmittags-
referenten kennt ihr sogar bereits vom diesjährigen HIT. In den letzten Jahren 
haben sich mehrere regionale JULAs gebildet, die regelmässig Austausche 
und Themenabende organisieren. Die JULA freut sich, euch auch an diesen 
Anlässen begrüssen zu dürfen!

Christian Schönbächler 
Junglandwirtekomission des SBV

Bundesamt für Landwirtschaft 
Die Digitalisierung erfasst auch die Landwirtschaft. Information and Commu-
nication Technology (ICT), Smart Farming, Landwirtschaft 4.0, Drohnen, Prog-
nosemodelle, Soziale Netzwerke sind einige Stichworte. Doch was geschieht 
mit der Unmenge von Daten? Können sie miteinander kommunizieren. Sind die 
vorhandenen Informationen zuverlässig? 
Nach Aussagen junger Landwirte müssen Informationen, die sie im Netz su-
chen, aktuell, hilfreich, anprechend und zuverlässig sein. Das hat seinen Preis. 
Gut aufbereitete Information eines Produzentenverbandes ist vielleicht nicht 
spektakulär wie ein Video auf Youtube, aber wertvoll und sicher, der Film dafür 
illustrativ.
Im Bundesamt erhalten wir immer wieder Projektgesuche, die ICT zentral oder 
unterstützend einsetzen wollen. Projekte, die nicht vernetzt sind oder die wir als 
unzuverlässig betrachten, lehnen wir ab. Die Ansprüche der jungen Landwirte 
sind dabei gute Entscheidungskriterien.

Anton Stöckli, BLW
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La Fédération Vaudoise des
Jeunesses Campagnardes

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
Katholischer Landjugend 
Für den Burgbühlkurs durften wir am letzten Februar Wochenende rund 60 be-
geisterte Landjügeler im freiburgischen St. Antoni begrüssen. Ein Höhepunkt 
war in der Altjahrswoche der Quartenkurs unter dem Motto „Blick in die Viel-
falt“. Mit den Themen: Religion und Glaube in der Gesellschaft, Migration, Ori-
entierungslauf und Ersthilfekurs verbrachten wir abwechslungsreiche Tage. Die 
SAKLJ freut sich über jeden neuen Kursteilnehmer. Schau doch auch mal rein.  
Ich möchte mich an dieser Stelle von ganzem Herzen bei allen bedanken, die 
mich während meiner Amtszeit unterstützt haben. Bei meinen Vorstandskol-
legen, dem Landjugendsekretariat und dem nationalen Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit. Der grösste Dank gilt jedoch allen SAKLJ-Kurs Teilnehmen-
den, denn nur sie machten es möglich, dass ich in diesem einmaligen Verein 
mitwirken durfte. Danke viel Mal! Ich wünsche euch alles Gute.

Ueli Betschart, Präsident SAKLJ 

Das Jahr 2016 hat mit der traditionnellen Generalversammlung begonnen, wel-
che am 24. Januar in Savigny stattfand. Dort haben wir uns vom Präsidenten,  
Christophe Gatabin verabschiedet. Ebenfalls wurden Cédric Destraz als Präsi-
dent und Jérôme Thuillard ins Sekretariat gewählt.
Der Theater-Wettbewerb fand in Etoy statt und die regionalen Feste, die so-
genannten «Girons», waren in Henniez, Cugy, la Mauguettaz und Montricher. 
In 2019 feiert unsere Vereinigung ein ganzes Jahr lang den 100. Geburtstag! 
Das OK ist fleissig am planen und organisieren. Daher werden in diesem Jahr 
die traditionnellen «Rencontres» gefeiert. Es freut uns bei den Anlässen die 
Landjugend aus der ganzen Schweiz kennen zu lernen! 
Wir wünchen der Schweizerischen Landjugendvereinigung eine schöne Dele-
giertenversammlung und schicken liebe Grüsse aus dem Waadtland.

Jérôme Thuillard, Secrétaire central FVJC
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Rural Youth Europe (RYEurope)

International Farm Youth Exchange 
(IFYE)

Unter dem Motto „Bridging Diversity, Growing Together“ trafen sich dieses 
Jahr über 100 junge Leute (darunter 4 aus der Schweiz) am Rally in Nordirland 
anfang August. Die motivierten Teilnehmenden aus den unterschiedlichsten 
Europäischen Ländern diskutierten über kulturelle Unterschiede, aber auch 
Gemeinsamkeiten. Beim internationalen Buffet konnten auch sehr viele frem-
de Spezialitäten verkostet werden.
Anfang Oktober fand dann das Herbstseminar unter dem Motto „Think, Love, 
Move, Do“ in Norwegen statt. Die 32 Teilnehmenden aus ganz Europa entwi-
ckelten sich durch die Teambildungsspiele und Workshops schnell zu einer 
produktiven, begeisterten Gemeinschaft. So wurde viel über soziale Integrati-
on im persönlichen oder Vereins-Umfeld diskutiert und sich über weitere Pro-
bleme und Themen ausgetauscht.                 

Andreas Gschwend 
Rally und Herbstseminar-Teilnehmer

Das IFYE-Jahr 2016 begann alljährlich mit dem Skiweekend auf der Klewenalp. 
Jung und alt, Schweizer und Ausländer, IFYEs und IFYE-„AnhängerInnen“, alle 
waren vertreten. Genauso ging es weiter an der grandiosen Hauptversamm-
lung auf Burg Rotberg. Ein Rittersaal voller gespannter Ohren, viel Unterhal-
tung und guten Gesprächen.
Die 10 Incomings aus aller Welt bereicherten den IFYE-Sommer. Kulturelle Ei-
genheiten, sprachliche Hürden und unterschiedliche Lebensweisen gab es zu 
überwinden. Ein grosses Dankeschön an unsere Gastfamilien für ihre Offenheit 
und das Vertrauen in den Verein.
Viele IFYE-Anlässe fanden während dem Jahr statt, von der legendären Ameri-
cannight bis hin zur anstehenden X-Mas Party, für jeden ist etwas dabei.
Nun freuen wir uns auf das neue IFYE-Jahr, voller Erinnerungen an die vorhe-
rigen und Motivation für die kommenden Jahre. In dem Sinne: Once an IFYE, 
always an IFYE.

Yvonne Bischof, Präsidentin IFYE-Swiss
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Organisation
Mitgliederorganisationen
- Agriviva, Winterthur
- Bauernverband Appenzell, Appenzell
- Bündner Bauernverband, Cazis
- fenaco, Bern
- GVS, Schaffhausen
- Landjugend Region Ticino, Ramello
- Landwirtschaftliches Zentrum Ebenrain, Sissach
- Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, Sursee
- Landverband St. Gallen, St. Gallen
-  Ökonomisch Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Bern (OGG), Bern
-  OLMA-Messen, St. Gallen
- Schweizerischer Bauernverband (SBV), Brugg
- Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband (SBLV), Brugg
- St. Gallischer Bauernverband, Flawil
- Strickhof, Lindau
- Verband Thurgauer Landwirtschaft, Weinfelden
- Zürcher Bauernverband, Dübendorf

Die Mitgliederorganisationen werden zur Delegiertenversammlung der SLJV 
eingeladen und sind mit je einer Stimme stimmberechtigt. Der Mitgliederbei-
trag beträgt Fr. 180.– pro Jahr.

Trychlergruppe Moslig an der OLMA Wissenswertes über erneuerbare Energien am HIT 
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Region Ortstock

Glarnerland GL
Küssnacht SZ
Linth SZ
Muotathal-Illgau SZ
Rigi SZ
Riviera SZ
Sihlsee SZ
Stauffacher SZ
Uri UR

Region Ostschweiz

Alttoggenburg SG
Appenzell AI
Churfi rsten SG
Gäbris AR
Gossau SG
Kamor SG
Neckertal SG
Ramswag SG
Säntis AR
St. Gallen-Bodensee SG
Werdenberg SG
Wil SG

Region Nord

Amt ZH
Freiamt AG
Juvero AG
Rhyfall SH
Seerücken TG
Tannzapfenland TG
Zimmerberg ZH
Zürcher Oberland ZH

Region West

Frienisberg-Süd BE
Heimiswil BE
Niesen BE
Köniz-Längenberg BE
Larutia BE
Oenztal BE
Rüegsbach BE
Schallenberg BE
Seeland BE
Thal SO
Thierstein-Laufental SO
Untere Emme BE
Worblental BE

Region Winkelried

Entlebuch LU
Geiss LU
Hinterland LU
Kreis Sempach LU
Nidwalden NW
Pilatus LU
Sarneraatal OW
Seetal LU
Zug ZG

Die Landjugendgruppen der Schweiz
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Mitgliederzahlen nach Regionen
Die Landjugendgruppen an der Basis sind die wichtigsten Mitglieder der 
SLJV. Nur mit ihnen kann die Schweizerische Landjugendvereinigung beste-
hen. 
Darum ist es dem Nationalen Vorstand ein grosses Anliegen, dass es den Grup-
pen gut geht. 

Region West

811 Mitglieder
13 Gruppen

Region Nord

290 Mitglieder
8 Gruppen

Region Winkelried

521 Mitglieder
9 Gruppen

Region Ostschweiz

Total 2859 Mitglieder, 50 Gruppen

788 Mitglieder
11 Gruppen

Region Ortstock
449 Mitglieder
9 Gruppen
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Finanzielle Unterstützung

Gönnerorganisationen
- Mobiliar Versicherung, Bern, Fr. 500.–
- Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, Zürich, Fr. 500.–
- SICOTECH Agri GmbH, Ballwil, Fr. 100.– 
- Vereinigung Schweizer Futtermittelfabrikanten (VSF), Zollikofen, Fr. 100.–

Gönner sind juristische oder natürliche Personen, die mit ihrer Unterstützung 
die Landjugendarbeit fördern. Sie haben an der Delegiertenversammlung eine 
beratende Stimme.

Finanzielle Unterstützung

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, ob Organisation oder Privatperson, 
für die wertvolle fi nanzielle Unterstützung. 
Mit Ihrem fi nanziellen Beitrag lebt die Schweizerische Landjugend weiter. So-
mit können interessante, lustige und bildende Anlässe organisiert werden und 
nicht zuletzt ist es der Schweizerischen Landjugendvereinigung möglich, viel-
seitige Projekte durchzuführen. 
Wir sind auf den wertvollen Zustupf der Gönner angewiesen und schätzen die-
se Beiträge sehr.

HERZLICHEN DANK!

HIT 2016
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Finanzielle Unterstützung

Bundesamt für Sozialversicherungen
Jedes Jahr erhält die SLJV vom Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 
einen grossen Betrag aus dem Kredit zur Förderung der ausserschulischen Ju-
gendarbeit. Die SLJV bedankt sich beim BSV für die Unterstützung. Der Beitrag 
ist eine Wertschätzung und ein Zeichen, wie wichtig die Jugend- und Freiwilli-
genarbeit und vor allem die Landjugendarbeit für unsere Gesellschaft ist.

«zoom»-Sponsoren
Die SLJV darf nun schon seit mehreren Jah-
ren auf die fi nanzielle Unterstützung der 
Agrisano zählen. Auch andere Inserate von 
Sponsoren sind in jeder «zoom»-Ausgabe zu 
fi nden. Walkatt GmbH (Bluebox), Agrimpuls, Sonderegger Publish AG und auch 
Dukes gehören zu diesen Sponsoren. Ein Inserat im «zoom» ist ebenfalls für 
die Landjugendgruppen eine beliebte Möglichkeit, auf ihre Anlässe oder Feste 
aufmerksam zu machen. 
Die Landjugendzeitschrift «zoom» erscheint sechs Mal pro Jahr. Darin wird 
über nationale Anlässe der Schweizerischen Landjugendvereinigung, Aktivitä-
ten der Landjugendgruppen und Regionen sowie über Spannendes und Aktuel-
les aus der ganzen Welt berichtet. Landjugendmitglieder erhalten die Zeitschrift 
als Informationsmittel gratis. Interessierte Personen können das «zoom» für 
Fr. 25.– pro Jahr abonnieren.

Alle Versicherungen aus einer Hand.

Agrisano | 5201 Brugg | www.agrisano.ch

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!
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Für die Bauernfamilien!

Fleissig werden die Äpfel beklebt Teambildungsspiele beim Herbst-Info-Treffen



24

Erfolgsrechnung 2016
1.1.2016 bis 31.12.2016Angaben in Schweizer Franken 

Erfolgsrechnung 2016

Aufwand Budget 2016 ER 2016
Mitgliederbeiträge 4 600.00  4 563.95
SUISA-Beitrag  9 000.00  9 060.40 
Sekretariatsunkosten an AGRIDEA Lindau 25 000.00  25 000.00 
Spesen Vorstand / AG‘s 5 500.00  1 032.45
Aufwand zoom 26 630.00 18 856.10 
Aufwand Nationaler Vorstand 3 100.00 1 544.95 
Aufwand Marketing  10 500.00  16 351.35
Aufwand Internet 500.00  451.80
Aufwand Nationale Anlässe 5 120.00 7 864.95
Diverser Aufwand 2 000.00  1 194.35 
Diverser Aufwand AG‘s 2 000.00 362.00 
Finanzaufwand 200.00  55.40 
Aufwand Lehrlingsvergünstigungen (GC SLJV)  1 400.00  530.00 
Bildung Rückstellungen – 25 000.00 
Abschreibungen –  160.60....      
Debitorenverluste – –

Total Aufwand  95 550.00 112 028.30
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Erfolgsrechnung 2016

Erfolgsrechnung 2016

1.1.2016 bis 31.12.2016Angaben in Schweizer Franken 

Ertrag Budget 2016 ER 2016
Mitgliederbeiträge 23 583.00  24 315.90 
SUISA-Beitrag 9 000.00  7 637.25 
Gönnerbeiträge 3 250.00  2 745.00 
Ertrag zoom  10 800.00  7 075.35 
Ertrag Pressearbeit 600.00  0.00 
Ertrag Marketing/Sponsoring 10 500.00  10 573.00 
Ertrag Internet 1 000.00  1 170.00 
Ertrag Nationale Anlässe 2 600.00 17 916.30 
Beitrag Bundeskredit zur Förderung  40 000.00  45 696.00 
ausserschulischer Jugendarbeit    
Finanzertrag 50.00    17.75 
Inventarzunahme –  3 095.60 
Div. Einnahmen –  2 979.20 

Total Ertrag  101 383.00  123 221.35 
Gewinn / Verlust    11 193.05 
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Vermögensrechnung 2016

Vermögensrechnung 2016

1.1.2016 bis 31.12.2016Angaben in Schweizer Franken 

Aktiven  01.01.2016  31.12.2016
Kontokorrent Raiffeisen 111 102.95 158 747.65   
Obligation Raiffeisen 0.00  0.00  
Debitoren  5 832.59  4 042.79
Debitoren VST  56.40    60.60   
Transitorische Aktiven 442.00    3 700
Genossenschaftsanteil Raiffeisen 200.00    200.00
Mobilien  160.60    
Inventar   834.65   3 930.25

Total Aktiven  118 629.19 170 681.29 
   
 
Passiven 01.01.2016 31.12.2016
Kreditoren  676.30   25 000.00
Transitorische Passiven  9 034.65    
Rückstellung zoom   10 000.00    20 000.00 
Rückstellung Nat. Anlässe/Exkursion/Reisen 15 000.00 15 000.00
Rückstellung Werbung/Marketing 15 000.00 15 000.00 
Rückstellung Messematerial 15 000.00 20 000.00
Rückstellung Studienreise 5 000.00 15 000.00 
Durchlaufskonto   0.00     0.00   
Eigenkapital  49 488.24   49 488.24
Gewinn   11 193.05

Total Passiven  119 199.19    170 681.29
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Tätigkeitsprogramm 2017

Anmeldungen zu den Aktivitäten und Anlässen nimmt das Landjugendsekreta-
riat gerne entgegen. Bitte beachtet, dass bei vielen Anlässen Anmeldetermine 
bestehen und die Teilnehmerzahlen jeweils begrenzt sind.

Aktuelle Flyer und Werbematerial sind beim Landjugendsekretariat erhältlich.

Datum Was Ort Organisation
   
Daten der schweizerischen Anlässe   
11. - 12. März 2017 Delegiertenversammlung Küssnacht am Rigi SZ OK DV
Datum folgt... AGL-Exkursion Infos folgen... AGL 
26. - 30. Juli 2017 Giron du Centre Poliez-Pittet VD FVJC
12. - 22. Oktober 2017 OLMA, Landjugend-Stand St. Gallen PG OLMA
15. Oktober 2017 Tag der Landjugend St. Gallen OK OLMA
Datum folgt... Vorstandshöck Lindau ZH SLJV
30. Sep. - 01. Okt. 2017 Herbst-Info-Treffen Giswil OW OK HIT 
  
Daten der europäischen Anlässe   
14. - 21. Mai 2017 Study Session Budapest, Ungarn RYEurope
06. - 13. August 2017 Rally Ratnieki, Lettland RYEurope
07. - 10. September 2017 Konferenz Estland RYEurope
08. - 15. Oktober 2017 Herbstseminar Mold, Österreich RYEurope 
   
Daten der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft Katholischer Landjugend

25. - 26. Februar 2017 Burgbühlkurs St. Antoni FR SAKLJ
27. - 31. Dezember 2017 Quartenkurs Quarten SG SAKLJ

Tätigkeitsprogramm 2017
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